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Boris 2 Thlr, 15 Sgr. Inſertion 


8 
fünftheiligen Zeile in Petit 


T. 564. Mittag⸗ Ausgabe. 


5 Deutſchland. 
Berlin, 30. Nov. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat folgenden 
bei dem e angeſtellten Beamten und zwar dem Borſteber 
des Central Bureaus, Rechnungs- Rath Bergner, den Charakter als Ge 
eimer Rechnungs⸗Rath, den Geheimen expedirenden Secretairen und Kalkula⸗ 
toren Appelt und Schneider, ſowie dem Gebeimen Kalkulator Behm den 
Charakter als Rechnurgsr⸗Rath und den Geheimen Regiſtratoren Mäntelt 
und Nitſchte den Charakter als Kanzlei⸗Ralh; ferner dem Sanitäts:Rath 
r. Lange in Emden den Charakter als Geheimen Sanitäts⸗Rath; ſowie 
em penſionirten ſtädtiſchen Rendanten, Lieutenant a. D. Schoene zu Berlin, 
en Cparakler als Nechnungs⸗Rath; und dem Glaſermeiſter und Fabritbeſitzer 
Carl Ferdinand Heckert hierſelbſt das Prävicat eines koͤnigl. Hoflieferanten 


ae r für den 
chrift 1½% Sgr. 


verliehen. 


von Muͤhler. 


Der königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Schmeitzer zu 
Schneidemühl iſt in gleicher Eigenſchaft nach Bromberg perſetzt worden. — 
Der Rechtsanwalt Jonas in Wandsbeck iſt zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Kiel, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 

andsbeck, ernannt worden. — Bei der höheren Bürgerſchule zu Düren iſt 
der ordentliche Lehrer Fr. Wenzel zum Oberlehrer befördert worden. — Der 
Oberlehrer Dr, Görlitz iſt in gleicher Eigenſchaft vom katholiſchen Oymna⸗ 
um in Glogau an das Gymnaſium in Sagan verſetzt worden. — Der 
praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Schade zu Ershaufen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des 
Kreiſes Weißenſee ernannt worden. 
erlin, 30. Nov. [Se. Majeſtät der König] arbeiteten heute 
mit dem General⸗Major von Tresckow und Oberſt⸗Lieutenant von 
Albedoll und empfingen dann den Vortrag des Geheimen Cabinets⸗Raths 
(St.⸗A.) 
[Militär⸗Wochenblatt.] Höhne, Hauptm. a. D., früher im 6. Land: 


wehr⸗Reg., jetzigen 1. Niederſchl Landw.⸗Reg. Nr. 6, die erledigte Stelle des 


Chefs der Provinzial⸗Invaliden⸗Comp. für 


betcommiſſion gewiſſermaßen ede ſoll, hat den 
9. 


N 


der von der Regierung projectirten Bew 


chleſien verliehen. v. Kunow, 
ort.⸗Fähnr. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 4, in das 2. Brandenb. Drag. 

. r. 12 verſetzt. v. Eſchſtruth, Oberſt von der Armee in vormals 
kur „ Dienften, bisher Geſtüt⸗Direclor in Kaſſel, unter Entbindung von bie: 
em Verhältniß, mit Pens. zur Disp. geſtellt. Heege, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 
1. Bat. 80 ) 4. Niederſchl. Reg. Nr. 11, mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Ans 
ſtellung im Civildienft, der Abſchied bewilligt. 

O. C.) [Zur Bud etberathung.] Heute Vormittag haben die 
fämmtlichen liberalen Fractlonen angehörigen Commiſſarien des Hauſes, die 
Ar die en des Budgets ernannt find, mit Einſchluß ver Polen, 
eine erſte gemeinſame Conferenz abgehalten, der fernere Sitzungen von einer 
Eiatsgruppe zur anderen regelmäßig folgen werden. Dieſe elwa 40 Mit⸗ 
glieder zählende Verſammlung, welche die ae Greg * ber Bud⸗ 

. bg. v. Bockum⸗Dolffs 
in ihrem Vorſitzenden, den Abg. v. Hoverbeck zu deſſen Stellvertreter er» 
Munt und ſich heute mit dem Etat der Domänen und Forſten beſchäftigt. 
kamen dabei die von den Vertretern der Regierung den Special⸗Commiſ⸗ 
ſarſen des Hanſes gemachten Mittheilungen und die von den letzteren und 


an verbreiteten 
Die Anträge der Commiſſarien (Francke, Duncker, v. Zander und Rothe) 
gehen dabin: 1) die Staatsregierung möge die in den neuen Provinzen 
vorhandenen kleineren Domänengrundftüde (Gebäude, Mühlen, Kid ge 
d. h. eingedeichte Ländereien, Landſten u. |. w.), ſowie die Domanialgerech⸗ 
igkeiten je nach der Conjunctur zum Verkauf bringen; 2) ein Geſetz zur Er⸗ 
chterung der Ablöſung von Lasten und Erbpachtsder ältniſſen in den neuen 
Provinzen einbringen. 
Ferner beantragt Abg. v. Bockum⸗Dolffs einen Nachweis des Rein⸗ 
kara der Staats fo namentlich der neuen Provinzen in den Jahren 


Die ſchleswig⸗holſteiniſchen n beantragen Ausdehnung 
en 12 aldung von Haideländereien in der 
vinz Hannover auf die Elbherzogthümer. 5 ; 
Sun Para der Commiſſarien hat der Geheime Finanzrath Dreßler ein 
Verzeichniß ſämmtlicher berpachteten Domänen dem Haufe mitzutheilen zuge: 
ſagt; desgleichen ein Verzeichniß der Erhöhung bei den Verpachtungen in den 
alten Provinzen. 

Folgende intereſſante ſtatiſtiſche Mittheilungen find durch die Vertreter der 
Staatstegierung den Commiſſarien des Hauſes gemacht worden: Die Do⸗ 
mänen bringen pro Morgen in den alten Provinzen ein 2% Thlr., in Han⸗ 
nober 3% Thlr., in Heſſen 3% Thlr., in Naſſau 4 und in Schleswig⸗pol⸗ 
ſtein, wo die N der Domänen ſehr groß iſt, nur 1½ Tylr. 

Der Rohertrag der Forſtländereien iſt in den alten Provinzen pro 

orgen 40 Sgr., der Reinertrag 21 Sgr.; in den neuen Provinzen ijt der 
Robertrag höher, der Reinertraz aber verhältnismäßig viel geringer. 

„In den alten Provinzen kommen auf 8 Millionen Morgen Forſtlände⸗ 
reien 367 (höhere) Forſtbeamte vom Oberförſter aufwärts; in den neuen 
auf 2 Millionen Morgen 394 Beamte. Dies Mißverbältniß iſt theils aus 
patriarchaliſchen Gewöhnungen, theils dadurch zu erklären, daß die Forſt⸗ 
en weniger zuſammenhängen, endlich dadurch, daß der vorliegende E al 
n den Herzogthämern die dortigen Hegereiter, die oft nur einſache Landleute 
find, als Oberförſter aufführt. an: 

Zur Sprache iſt zwiſchen den Commiſſarien des Haufes und der Regie⸗ 

elommen und wird im Plenum kommen die bereits mehrſach verhan⸗ 

age, ob die Licſtalion von Hölzern in den geleſenſten Blättern obne 
Unterſchled der Parteiſtellung angezeigt werden müſſe. Over⸗Landforſtmeiſter 
v. Hagen hat erklärt, daß zwar ein Staats miniſterialbeſchluß aus der Zeit 
des Conflicts beſtehe, diefe Anzeigen nur den conſe vativen und Regierungs⸗ 
. daß aber in dieſer Beziehung eine milde Praxis ein: 
getreten ſei. 

Auch die Ueberlaſſung des S ner Waldes an den Herzog von 
Koburg⸗Gotha wird im Plenum 7 4 nn kommen. a 

Da die neue Forſtakademie in Neuftant;Cherswalde Überfült iſt und die 
in Melſungen (Helen) eingehen fol, fo kändigt der Etat für die erweiterte 
Monarchie die Begründung einer neuen Forſtakademie an, die nach der 
Aeußerung des Regierungscommiſſars wahrſcheinlich nach Minden verlegt 
werden ſoll. Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Vertreter beantragen die Errichtung 
eines Lehrſtuhls für die Forſtwirthſchaften an der Kieler Univeriität. 

Auch die Ueberlaſſung des 2000 Morgen großen Sauparks bei 
den an den vormaligen Herzog von Naſſau kam zur Sprache und wird un⸗ 
ade ai eo enn Be dan ane veranlafien. Klein 

aus den hannoberſchen und naſſauiſchen Domänen erinn . 
706 bie beiden Fürſten zur Zeit ihrer Sone u mit 700,000 Thlr., reſp. 

bme II. jährlich dotirt waren. Die Abfindung würde dieſe Jahrese n⸗ 

naar aufn Million, reſp. auf 400,000 Tblr. fteigern. 

em Adafedotations⸗Geſetzentwurf ift folgendes 
efügt: ©. derjenigen zu den Staats⸗Domainen A Sch 
1 ne zügen IN Benupung Ge, Majeftät des Königs gewidmet und ber 
ip g des Minſſterfums des königlichen Haufes über 


1. das Schloß nebſt vorhandenem ; 57 
burg mit den Erſteres umgebenden Guta an Mobilien zu Hon. 


h nden Galt ; nter 
Anſchluß des zur Militär-Pontirungs- Kammen dierenden . 


Waffenſaals Über dem Marftall, ferner mit dem fl 
25 darin befindlichen Meierei, ſowie mit ven 1 
wald belegenen gothiſchen Haufe, vorbehaltlich der dortigen Dienſtwoh⸗ 
nung des Föͤrſters nebit dem, das Gebäude unmittelbar umgebenden, zu 
2 deſſen Benutzung erforderlichen Areal nebſt Stallgebäude; 85 
8 155 Schloß nebit dem zu demſelben gezogenen Kalb'ſchen Haufe und dem 
3 das denen Moblar⸗ Jrventariun zu Wiesbaden; 
R Pape loß zu Hannoder mit Ausſchluß der zur 
h ehnppfäfirenten beſtimmten Räume nebſt dem Bauhofe mit den darauf 
ſtorin ben Gebäuden, jedoch unter dem Vorbehalt, zu dem Hof des Con⸗ 
alles b ebäudes auch das von ihm umſchloſſene Terrain des 1 
. — ei deſſen Abbruche zu ziehen, und ferner vorbehaltlich der Mitbe⸗ 
48 Shin dale durch den Ober⸗Präſidenten; 
elle; R 
5. in dem Schloſſe zu Osnabrüd die Bel Etage mit den darüber befind⸗ 
nſarden und den unteren Räumen im linken Schloßflügel; 


Wiesba⸗ 


loͤſſer nebſt 


Dienſtwohnung des 


reslauer 


Siertelfähriger Abonnementspreit in Brezlau “ Thlr. außerhalb incl. 
um einer 


Anträge zur Sprache, die heut Abend im Druck erſcheinen N 


Verzeichniß bei] B 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


6. das Palais an der Leinſtraße zu Hannov 
der Krone Preußen zuſteht; 5 e 

7. das Schloß zu Glücksburg; 

II. derjenigen Schloͤſſer nebſt Zubehör, welche unbeſchadet der Rechte Dritter 
der Benutzung Sr. Majeſtät des Königs überlaſſen bleiben: 

1. das Schloß nebſt vortzandenem Indentarium an Mobilien am Friedriche⸗ 
Plate mit Einſckluß des dazu gehörigen Theils des Gebäudes Nr. 26 
und Hoftheild an der unteren Karlsſtraße zu Kaſſel; 

2. der be ves A ar as mit Hofs und Hintergebäude bafelbft; 

3. der Theil des Marſtalls daſelbſt, welcher von ver Straße bis zur Mitte 
deſſelben reicht, nebſt einem entsprechenden Theil der Remiſen : 

4. die Beſitzung Re nebſt Zubehör und vorhandenen Mobilien⸗ 


ſoweit es vertragsmäßig 


Inventarium bei Ka 

[Ein amerikaniſches Feſt.] Am geſttigen Tage, dem von dem 
Präfiventen der Vereinigten Staaten ausgeſchriebenen, herrkömmlicher 
Weſſe am 28. November abgehaltenen ſogenannten Dankſagungstage 
— der eigentlich mehr unſeren Erntefeſten und faſt unſeren Kirchweih 
feßen gleichkommt — wurde eine Verſammlung der bier anweſenden 
Amerikaner unter dem Borfige ihres Miniſters Bancroft in dem 
Hotel de Rome abgehalten, die mit einem Scuper ſchloß, wobei Herr 
v. Forckenbeck, Praſident des Abgeordnetenhauſes, Hrn. Bancroft 
zur Rechten und der Abgeordnete Hr. Bunſen ihm zur Linken ſaß. 
Herr Baneroft brachte die Geſundheit des Präſidenten der Vereinig⸗ 
ten Staaten und des Königs von Preußen in bedeutſamen Reden aus. 
Herr v. Forckenbeck antwortete auf den Toaſt auf feinen König, und 
in Anerkennung des Fortſchritts der Verelnigten Staaten. Eine Menge 
anderer Reden wurde gehalten, auch ein Gedicht vom anweſenden ame⸗ 
rikaniſchen Verfaſſer vorgetragen, das vielen Beifall erntete. Wir geben 
hier nur einige Worte des Hrn. Theodore L. Fay, weil ſie einen Gegen⸗ 
ſtand berühren, der jetzt große Aufmerkſamkeit auf ſich zieht. Derſelbe 
führte einen Toaſt mit Worten ein, die des allgemeinen Befalls der 
Beſitzer von amerikaniſchen Bonds dieſſeits und jenſeits ſicher find. Er 
ſagte etwa: { 

Er habe heute erſt den Brief von Thaddeus Stevens mit Aergerniß und 
Schaam geleſen. Als amerikaniſcher Bürger halte er es für ſeine Schuldig ⸗ 
keit, dieſes Ding beim rechten Namen zu nennen. Er kenne Hrn. Stevens 
nicht perſönlich, aber fein Brief gebe einen Mann zu erkennen, der keinen 
Begriff habe von Ehre, Sittlichkeit noch Religion, der bereit fei, für Partei ⸗ 
zwecke den Staatsgläubiger zu betrügen und die Stirne der Republik mit dem 
Worte „Infamie“ zu brandmarfen. Der Brief ſei voll von Argumenten, wie 
fie König Herodes gebraucht haben würde, wäre er ein Mitglied des Con⸗ 
greſſes geweſen und hätte es ndtbig befunden, irgend eine Erklärung über die 
Angelegenheit mit der tanzenden Tochter der Herodias zu geben. Er proteſtire 
gegen die Sophismen und die Schwindeleien dieſes Briefes, er thue dies im 

amen der ungeheuren Majorität der amerikaniſchen Bürger, die an Gott 
glauben und nicht gewillt find, die Ehre ihres Landes für ein Linſengericht 
zu verkaufen. Er glaube nicht im Entfernteſten an die Möglichteit einer Re 
papiation oder irgend einer Maßregel, die einem ſolchen Schandacte auch nun 
nahe komme. Das Volk der Vereinigten Staaten habe im letzten Kriege ſeiner 
wahren Charakter zu deutlich gezeigt, um nur einen derartigen Gedanken zu⸗ 
zulaſſen. Auch liege der bei weitem größte Theil der Bonds in amerikaniſchen 
Händen. Der Finanzminiſter habe mehr als einmal ausdrücklich er 
klärt, daß die Bonds, Capital und Inteteſſen in Gold . 
werden würden. Die, welche ihr Geld für fie hingaben, glaubten dieſes. 
Der Brief von Stevens könne daher nur als die gewiſſenloſe Aeußerung eines 
Demagogen betrachtet werden, wie fie die Geſchichte in den Straßen des alten 
Athens und Roms 1 bat. — Der Redner ſchloß mit den Worten: 
„Repudiation ift ein Verbrechen, die Ti unferer Nas 
tionalſchuld in einer anderen Valuta, als in der, in welcher 
der Staatsgläubiger zur Zeit, als er ſein Geld herlieh, berech⸗ 
tigt war, zu glauben, daß ſie bezahlt werden würde, wäre Re 
pudiation. Möge jeder Verſuch einen ſolchen Act nationaler Ehrloſigkeit 
6 befördern an der chriſtlichen Ehrenhaftigkeit des amerikaniſchen Volkes 
ſcheitern. 

Dieſe Worte wurden mit ſlürmiſchem Beifall aufgenommen. 

[Beſchlagnahme.] Die neueſte Nummer (55) des „Kladde⸗ 
radatſch“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt. 

Berlin, 29. Nov. [Die Krondotation.] Der Geſetzentwurf, 
betreffend die Krondodation lautet: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. verordnen ꝛc.: 

$ 1. An den Ktonfideicommiß⸗Fonds wird, außer den durch Artikel III. 
der Verordnung wegen Behandlung des Staatsſchuldenweſens vom 17. Jan. 
1820 (Geſetz⸗Sammlung Seite 9) auf die Einkünfte der Domänen und For 
ften angewieſenen Rente von 2,573,098 7 Thlrn. und der nach § 1 des Ger 
ſetzes vom 30. April 1859 (Geſetz»Sammlung Seite 204) zu entrichtenden 
Renſe von 500,000 Thalern vom 1. Januar 1868 ab eine weitere jährliche 
Rente von Einer Million Thalern aus der Staatskaſſe gezahlt. — § 2. Außer: 
dem werden bie in der anliegenden Nachweiſung verzeichneten Schlöͤſſer nebſt 
Gärten und Parks der ausſchließlichen Benutzung des Königs, unter Ueber⸗ 
nahme der Unterbaltungglaft auf den Kronfideicommiß⸗Fonds, dorbehalten. 
fü 3. Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes be⸗ 
auftragt. 

In den Motiven heißt es: 8 

Die zum Unterhalt der königlichen Familie, des königlichen Hoſſtaats und 
ſaͤmmtlicher prinzlichen Hoſſtaaten, ſowie aller dabin gehörigen Inſtitute u. ſ. w. 
gewidmete Rente von jährlich 2,500,000 Thalern einſchließlich 548,240 Thalern 
ia Golde, welche die Krone auf Grund des Artikels III. der Verordnung we⸗ 
gen Behandlung des geſammten Staatsſchuldenweſens vom 17. Januar 1820 
aus den Einkünften der Domänen und Forſten anftatt ihres früher daraus 
obne Beſchränkung auf eine beſtimmte Summe entnommenen jedes maligen 
Bedarfs, bezieht, hatte 5 während der letzten Regierungsjahre des bochſe⸗ 
ligen Königs Friedrich Wilhelm III. Majeftät nicht vollſtändig ausgereicht, 
im Laufe der folgenden Zeit aber ſich als völlig unzulänglich erwieſen. Durch 
das Geſez vom 30. April 1859 ift deshalb die Dotation des Kronfideſcom⸗ 
mißfonds, zu welchem die gedachte Rente fließt, um eine aus andern Staats⸗ 
einfünften zu zahlende weitere Rente von 500,000 Thlr. jährlich erhöht worden. 

Aber auch in dem erhöhten Betrage don 3,073,098 7, Tölrn. bat die Krone 
fideicommißrente ſich wiederum als unzureichend erwieſen, und zwar ſchon dor 
der Umgeftaltung der Verhältniſſe, wie fie durch die Ereigniſſe des vorigen 
Jahres herbeigeführt worden it. Während die durch Sitte, Gewohnheit und 
orgänge in anderen Staaten mitbedingten außeren Anforderungen an die 
krone und an die königliche Familie gewachſen find, haben dem gegenüber 
die der Kronfideicommißkaſſe zur Verfügung ſtehenden Mittel eine Werts: 
verminderung in dem Maße erfahren, wie bei fortſchreitendem Sinken des 
Geldwerthes die Preiſe auf faſt allen Gebieten geſtiegen ſind. Schon in den 
Jahren 1861 bis 1866 hat ſich daher in alljährlicher Wiederkehr eine Unzu⸗ 
länglichteit = ee aut 8 den unabweisbaren Anfor⸗ 
derung e koͤnigliche Haus⸗ und Ho n 8 a 

Seitdem hat in Folge der Ereigniſſe des . 
ßiſche ge e er 
dung des norddeutſchen Bundes ſtaltgefunden. Der Krone Preu das 
Präſidium des Bundes, Sr. Maj. dem Könige die Fanden nice * das 
Bundesbeer zugefallen; die Refivenzftadt Berlin ist der Mittelpuntt für die 

eſammte Verwaltung und Versammlungsort für die Körperſchaften des 
undes geworden. Durch alle dieſe Veränderungen ſind vielfache neue Be⸗ 
ziehungen geſchaffen worden, welche nothwendig in erheblichem Maße zu einer 


vergangenen Jahres das preu⸗ 
erhalten. Fee hat die Grün- 


Stei des Repräſentations⸗Aufwandes der Kron 
5 ſeſe mſtande laſſen eine Sa Ge der Kran en ers 
deren Herbeiführung der Landtag durch die gegen 


forderlich erſcheinen, zu 


wärtige Geſetzesvorlage Mitwirkung angegan⸗ 
gen wird. 


Schwerin, 30. Nov. [Ein unabhängiger Bauernftand.] 
Durch Reſcript vom 16. November d. J. hat der Großherzog die 


um ſeine verfaſſungsmäßige 


Montag, den 2. December 1867. 


Vererbpachtung der berrſchaftlichen Bauerhöfe im Domanium angeord. 
net, um einen unabhängigen Bauernſtand zu ſchaffen. Das den bishe⸗ 
rigen Zeitpachtbauern an ihren Hufen einzuräumende unabänderliche Recht 
ſoll ihnen in Form der Vererbpachtung gegeben werden und zwar ſollen 
den Hauswirthen Bedingungen gestellt werden, welche geeignet find, ihnen 
eine aus reichliche Exiſtenz zu ſichern. Die Bauern erhalten ihre Hufen 
unverkürzt und zwar bis zum Beſtande von 120 bonitirten Scheffeln, 
und wo dieſe 120 bonitirten Scheffel weniger an Fläche betragen, dar⸗ 
über hinaus bis zu 18,000 Quadrat⸗Ruthen nutzbarer Ländereien, erbs 
ſtandsgeldfrei, über dieſe Zahl hinaus jedoch nur gegen Erlegung des 
25 fachen Kanons als Erbſtandsgeld. Ob die Hauswirthe dieſe über 
ſchüſſigen Ländereien behalten wollen oder nicht, ſteht ihnen frei. Die 
erbfiandögelderfreien Ländereien bilden geſchloſſene, untheilbare Hufen, die 
überſchüſſigen Ländereien dagegen können die Wirthe von ihren Hufen 
abtrennen, ſo daß auch kleine Brotſtellen ſich bilden können. Die Haus⸗ 
wirthe haben volle Freiheit in der Disposition über ihre Hufen, es ſteht 
ihnen alſo die freie Verſchuldbarkeit und Veräußerlichkeit ꝛe. der Hufen 
zu. „Was aber, heißt es in dem Reſcript, das Erbrecht für den Fall 
betrifft, daß der Hauswirth verſtirbt, ohne einen letzten Willen zu hin⸗ 
terlaſſen, oder ohne bereits unter Lebenden über die Stelle verfügt zu 
haben, jo halten wir zur Erhaltung der Gehöftsfamilien und des bäuer⸗ 
lichen Standes als ſolchen die Beibehaltung eines bäuerlichen Erbrechts 
und der damit zuſammenhängenden ſonſtigen bäuerlichen Rechtogewohn⸗ 
heiten für unumgänglich erforderlich.“ 

Hamburg, 30. Novbr. [In der heute in Segeberg (Hol 
fein) ſtattgefundenen Nachwahl] zum Abgeordnetenhauſe wurde 
Profeſſor Hähnel mit 77 Stimmen gewählt. Der Gegencandidat 
Bockelmann erhielt 55 Stimmen. In Eckernförde, wo heute gleichfalls 
eine Neuwahl für den ſiebenten ſchleswigſchen Wahlbezirk ſtattfand, 
wurde der Gutsbeſitzer Hederich⸗Büſtorf faſt einſtimmig mit 119 Stim⸗ 
wen gewählt. Nur eine Stimme fiel auf Stemann. 

Hannover, 1. Dez. [Herrnhaus. — Nachwahl.] Die Uni: 
verſität Göttingen hat den Staatsrath Profeſſor Zachariae in Göt: 
tingen der königlichen Regierung als Mitglied für das Herrenhaus prä⸗ 
ſentirt. — Bei der geſtern in Northeim und Einbeck ſtattgehabten 
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ſiegte der national⸗liberale Candidat 
Brauereibeſizer Brand é in Linden bei Hannover über den particula⸗ 
riſtiſch geſinnten Freiherrn Grote. 

Hannover, 30. Novbr. [Bei der heutigen Nachwahl] zum 
Abgeordnetenhauſe im Kreiſe Dannenberg wurde Rechtsanwalt Opper⸗ 
mann zu Nienburg (national⸗liberal) mit 71 Stimmen gewählt. Im 
Hildesheimer ländlichen Wahlkreiſe wurde der ehemalige Bärgermeifler 
Gudewill zu Alfeld (national⸗liberal) gewählt. 


München, 30. Noobr. [Ernennung.] Sicherem Vernehmen 


nach wird der Kammerherr Gutsbeſitzer Mar Graf Seinsheim anf 


Jünehing zum erblichen Mitgliede des Reichsraths ernannt, 
nchen, 1. Dez. [Die Militärconferenz] der ſüddeutſchen 
Staaten tritt erſt am Dienflag den 3. d. M. hierſelbſt zuſammen. 
Auch Baden und Würtemberg werden durch ihre Kriegsminiſter ver⸗ 
treten werden. g 
Aus Schwaben, 27. Nov. [Die Conferenzeinla dung. — 
Der Hof gegen den Nordbund. — Das Zollparlament! 
Auch an unſerem Hof hat man mit großem Behagen die Einladung 
zur Conferenz entgegengenommen. Man iſt umſomehr erfreut, ſich vor 
ganz Europa im Glanz ungetrübter Souveränetät zeigen zu konnen, 
als jene Stimmung, die zur Zeit der Debatten über die Verträge in 


den hoͤchſten Kreiſen herrſchte, längſt wieder verflogen iſt. Man ſcheint 


faſt eine Art von Reue oder Scham zu empfinden, daß man ſich zu 
tief herabgelaſſen hat, man iſt entſchloſſen, jetzt einzuhalten und keinen 
Schritt weiter in der Richtung gegen den Nordbund zu thun, und 
wenn ich recht weiß, iſt dieſer Entſchluß feierlich in einem Rundſchreiten 
an die diplomatiſchen Vertreter Sr. Maj. des Königs von Würtemberg 
ausgedrückt worden. In dieſer Stimmung kommt nun die Conferenz⸗ 
einladung ganz erwünſcht, die ohnedies noch einen weiteren Gewinn 
verſpricht. Denn es heißt, Würtemberg werde auf der Conferenz ſein 
Gewicht — wie groß oder wie klein immer — in die Wagſchale der 
weltlichen Herrſchaft des Papſtes werfen, nicht blos um die Unabhän⸗ 
gigkeit von Berlin zu zeigen oder um ein bedenkliches Zugeſtändniß an 
das Nationalitätsprineip zu vermeiden, ſondern namentlich zu dem 
Zweck, die Katholiken des eigenen Landes wieder zu gewinnen, deren 
Abwendung von der Dynaſtie ſeit der preußiſchen Politik Varnbüler's 
mit großem Kummer wahrgenommen wird. Auch fonft liegen zahlreiche 
Symptome dafür vor, von welcher Seite gegenwärtig der Wind weht. 
Die kleine vom Ministerium abhängige Preſſe bat ihren Krieg gegen 
die deutſche Partei wieder ganz in der alten Weiſe aufgenommen. In 
der Militärreform find Stockungen eingetreten, und es heißt mit Be⸗ 
flimmtheit, daß auch im nächſten Frühjahr die Aushebung wieder ganz 
wie bisher (Loosziehen und Stellvertretung) vorgenommen werde. Da⸗ 
gegen beſchleunigt Hr. v. Mittnacht aus Leibeskräften die neue Juſtiz⸗ 
organisation, um ſobald als möglich eine vollendete Thatſache zu ſchaffen 
und darthun zu können, daß es durchaus unnötbig fei, erſt auf die 
vom norddeutſchen Bunde zu ſchaffende Cvilproceßordnung zu warten. 
Inzwiſchen iſt noch nicht einmal das Wahlgeſetz zum Zollparlament 
i6 man fo viel, daß die Regierung nur die 
vorgelegt worden. Doch weiß * 
Wahl ſolcher Candidaten begünfigen wird, we che das Zollparlament 
als definitive Einrichtung hinnehmen und über jeden Verdacht weiteren 
Begebrens erhaben find. Man darf ſich alfo darauf gefaßt machen, 
daß die Coalitionen det vorigen Jahres ſich wiederherſtellen werden, 
und dieſe angenehme Ausſicht mag wohl die Volkspartei, die bisher 
zum Nichtwäßlen entſchloſſen iſt, noch beſtimmen, ihren grauſamen Ent⸗ 
luß wieder aufzugeben; es wäre auch ſchade, wenn Schwaben nicht 
eine kleine Collection von feinen Raritäten nach Berlin ſendete. Die 
Moral aber von alledem iſt doch wohl die, daß, wenn die Vollendnn 
der Einheit dem freien Willen der Südſtaaten anheimgeſtellt bleibt und 
Baden dazu verurtheilt werden ſoll, gleichen Schritt mit Baiern und 
Würtemberg zu halten —, wir einfach bis ans Ende aller Tage zu 


warten haben. (Wei. 3. 
Schweiz. er 


Bern, 30. Rov. [Die hannoverſchen Flüchtlinge.] Der 
Bundesrath hat den Cantonsregierungen ein Verzeichniß der in der 
Schweiz befindlichen bannoverigen Flüchtlinge zugehen laſſen und die 
Regierungen darauf aufmerkſam gemacht, daß nach Mittheilung der 
preußiſchen Regierung die Flüchtlinge bis zum Ende dieſes Jahres 


9. 


5 
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firaffreie Aufnahme in ihrer Heimath finden werden. Gieroon ſollen 


die Betreffenden in Kenntniß geſetzt werden. 2 


Breslau, 28. November. [Schwurgericht] Die Staatsanwalt⸗ 
haft vertrat Ger.⸗Aſſeſſor Barchewitz. Die Vat wien führten R.⸗A, 

hau und Appell.⸗Ger.⸗Ref. Le wy. 

Es erſchienen auf der Anklagebank unter der Anklage des neuen ſchweren 
Diebſtahls reſp. des ſchweren Diebſtahls, der ſchweren Heblerei im Rückfalle 
und der ſchweren Hehlerei: 1) der Tagearbeiter Rudolf Herrmann, 2) der 
Tagearbeiter Guſtav Trippmacher, 3) die verehel Chriſtiane Herrmann 

eb. Klausnig, 4) die verehel. Maurergeſelle Auguſte Olätzer, geb. Klausnitz, 
) die unverehel. Amalie Klausnitz, m ich aus Auras. — Die ad 1 
bis 3 aufgeführten Angeklagten hatten ſich an Objecten bereichert, welche eine 
große Anzahl Menſchen ſelbſt zu berühren ſich ſcheuen. Sie hatten dem Kauf⸗ 
mann Simon Danziger eine Quantität Lumpen 1 Sie wurden 
und zwar Herrmann zu 1 Jahr, Trippmacher zu 6 Monaten, die verehel. 
Herrmann zu 9 Monaten, die verehel. Klausnitz und die verehel. Glätzer zu 
je 6 Monaten Gefängniß und den beiden Zuſaßſtrafen verurtheilt. — Die 
zweite Verhandlung wurde vertagt. 

Den 29. November. Die Staatsanwaltſchaft vertrat: Staats⸗Anw. 
uchs. Die Vertheidigung führte in der erſten Verhandlung R.⸗A. Leon⸗ 
ard; in den zwei n enden A.⸗G.:R. Lewp. Bei der erſten Ver⸗ 
ndlung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. — In der zweiten Verhand⸗ 

ung wurde der Maurergeſelle Carl Sgel aus Bernſtadt wegen verſuchten 
ueuen ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfalle unter Annahme mildernder 
ne zu 9 Monaten Gefängniß und den entſprechenden Zuſatzſtrafen ber» 
ilt. 
In der letzten Verhandlung wurden der Tagearbeiter Johann Gottlieb 
Paſchke und deſſen Ehefrau Barbara, geb. Koch, beide aus Gr.-Kreidel, 
von der Anklage des neuen ſchweren Diebitahls, deſſen Object einige Schüt⸗ 
ber geweſen waren, freigefprochen, weil die Recognition ſehr zweifel⸗ 


Meteo rologiſche Beobacht ungen. 


— ne el — 0 —.— Bu 3 7 5 Wind- 
en, empe· 
— 4 Luft nach . rometer. ratur. Tai e 
Breslau, 30. Nov. 10 U. Ab.] 334,43 | 70,3] W. 1. Heiter. 
1. Dezbr. 6 U. Mreg.] 381,37 — 0,6] S. 2. Heiter. 
. 2 u. Nachm.] 328,92 42,6] S. 2. Trübe. 
10 U. Abds.] 328,45 | 73,0] S. 2. Regen. 
2. Dezbr. 6 U. Mia. | 323,48 [4,4] S. 2. Bedeckt. 


Breslau, 2. Dez [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 8 3. U.⸗P. 1 F. 10 3. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus vem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Bremen, 30. November. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat 
mit dem „Norddeutſchen Lloyd“ einen Contract abgeſchloſſen, laut welchem 
letzterer regelmäßig einmal wöchentlich die Ueberführuung der amerikaniſchen 
Poſt nach Europa übernimmt. Ein zweiter Vertrag iſt zwiſchen der engliſchen 
Regierung und dem „Norddeutſchen Lloyd“ unterzeichnet worden, welcher 
gleichfalls den Poſtdienſt mit Amerila zum Gegenſtande hat. 

Wien, 30. Nov. In der heutigen ene e wurde die Debatte 
über den revidirten Verfaſſungsentwurf fortgeſetzt; derſelbe wurde ſchlleßlich 
nach den Commiſſionsanträgen angenommen. Bei Litt. G. des 11. Para⸗ 
graphen wurde eine Beſtimmung eingeſchaltet, nach welcher die Polizeigeſetz⸗ 
gebung dem Reichs rathe vorbehalten bleibt. 

Die „Wiener Abendpoſt“ enthält ein Telegramm aus Bern vom heuligen 
Tage, nach welchem der eidgenöſſiſche Bundesrath unter Motivirung feines 
Standpunktes der franzöſiſchen Regierung geſtern die Annahme der Conſerenz⸗ 
Einladung angezeigt hat. 

Florenz, 30. Novbr. Wie in parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird, 
beabſichtigt das Miniſterium bei Beginn der Seſſion ſogleich das definitive 
Budget einzubringen und aus deſſen rechtzeitiger Annahme eine Cabinets⸗ 
rage zu machen. Von dem Antrage um Bewilligung des proviſoriſchen 

udget3 auf drei Monate würde ſomit ſeitens der Regierung Abſtand ge⸗ 


werden. 
nok ie „Gazzeta uffihiale“ dementirt wiederholt die Zeitungsnachrichten be⸗ 


treffend das angebliche Auftreten neuer Inſurgentenbanden an den Grenzen 
des Kirchenſtaates. 
Das Journal „Unita Cattolica“ widerſpricht den Angabeu über eine Er⸗ 
e Papſtes. 
Italieniſche Rente 51, 80. R 
Florenz, 30. Novbr. Nach einem hier eingetroffenen Telegramme 
aus Rom vom heutigen Tage wird nur eine kleine Abtheilung franzöfl- 
ſcher Gavallerie in Rom verbleiben, während die übrigen Truppen des 
Occupatlons⸗Corps abmarſchiren. Nachdem die Diviſton Dumont die 
Einschiffung bereits vollendet hat, wird die Divifion Bataille mit der⸗ 
ſelben morgen beginnen. 
In der vergangenen Nacht find hier in Florenz die bedeutendſten 
Mitglieder der beiden mazuiniſtiſchen Comite's verhaftet worden. 
Florenz, 1. Dezbr. Die miniſteriellen Journale bekämpfen die 
Candidatur Rattazzi's für das Kammerpräfidium und führen aus, 
daß deſſen Erfolg eine Verherrlichung der bei Mentana beſiegten Politik 
und eine Verurtheilung des Miniſteriums Menabrea bedeuten würde. 
8 Florenz, 1. Decbr., Abends. „Diritto“ räth, während der Dauer 
der franzöſiſchen Occupation die Verbindungen mit Frankreich einzu⸗ 
ſtellen, Gelegenheit zur Geltendmachung der Anſprüche abzuwarten und 
die innere Ordnung berzuſtellen. „Riforma“, die Rede Mouſtiers bes 


ſprechend, empfiehlt daſſelbe. 5 
Paris, 30. Nov. Nan Fortsetzung der Interpellation über die 
kömiſche Frage. Nachdem Roul and ſich in verſöhnlichem Sinne gegenüber 
Tab ausgeſprochen und ſich für Tagesordnung erklärt hatte, nahm der 
Erzbiſchof von Paris das Wort, welcher für Aufrechthaltung der gegenwäc⸗ 
tigen weltlichen Macht des Papſtes eintrat. Darauf nahm Marquis Mouftier 
das Wort, um die Politik der Regierung in der vorliegenden Frage ausein⸗ 
anderzuſetzen, die ſich fortwährend conſequent geblieben ſei. er Marquis 
verlas Depeſchen vom Oclober und Dezember 1865 um aus denſelben den 
Nachweis zu führen, wie Frankreichf fortgeſezt bemüht . ſei, die 
in Frage ſtehenden Intereſſen zu berjöhnen und die weltliche Macht des 
Papſtes aufrecht zu erhalten. Die gegenwärtige Beſetzung Roms ſei nur 
eine zeitweiſe. Die Regierung habe Kalten gegenüber die Dauer der Occu⸗ 
palion durch das Wort charakteriſirt, daß dieſelbe nur der Sicherheit wegen 
angeordnet ſei, eine Aeußerung, die ſich zwar nicht definiren laſſe, aber voll⸗ 
kommen verſtändlich ſei. g 
Neben den Intereſſen des Papſtes handelt es ſich um die Einheit Ita⸗ 


der die franzöſiſche Regierung günſtig geſonnen ſei. Allein die Regie⸗ 
— glaube u 15 die italienil@e 11 auf dem Punkte ſtehe, ſich 
aufzulöien, noch glaube fie, daß Rom nothwendig ſei für die Einheit Ita⸗ 
liens. Mouſtier ſprach ſich weiter dafür aus, daß Italien ſich von feinen 
revolutionären Elementen losſage, welche allerdings dazu beigetragen haben, 
die Einheit zu begründen, jedoch nicht im Stande ſeien, fie weiter zu kräf⸗ 
tigen. Der Bapit werde mit Italien ufammengehen können, aber nicht mit 
dem Italien eines Mapzini, Garibaldi und attazzi, ſondern mit einem 
neuen Italien. Dann werde das Mißtrauen zwiſchen Italien und Rom 
ſchwinden. Frankreich wolle Italien nicht fein Vertrauen aufzwingen; das 
Vertrauen ſei jedoch unerläßlich. Man müſſe daher neue Bürgſchaſten ür 
den heiligen Stuhl aufſuchen und Italien auf der abſchüßigen Bahn auf⸗ 
halten, auf welche es ſich eingelaſſen hat. Die Ratbſchläge Frankreichs haben 
auf Italien nicht denſelben Einfluß wie vie der anderen Mächte, obgleich 
wir doch dieſem Lande große Dienſte geleiſtet haben. £ 
Aus diefer Erwägung heraus fei der Entſchluß, eine eutopäiſche Conferenz 
u berufen, hervorgegangen. Der Papſt, fügte Mouſtier binzu, habe der Con⸗ 
erenz zugeſtimmt, indem er erklärte, er werde einen Bevollmächtigten zu der 
ſelben ſchicken, um alle feine Rechte geltend zu machen. Es müſſe natürlich 
freiſtehen, fügte der Miniſter hinzu, alle Rechte und alle Ansprüche auf der 
Conferenz zu vertreten. Mehr könne er nicht hierüber jagen. Die Verhand⸗ 
Eon feien eingeleitet und die Regierung hoffe ein baldiges Ergebniß der⸗ 


Schließlich erwähnte der Miniſter auch einer Depeſche, welche er am 27. 
v. M an die italienische Regierung geſendet hat, und worin klar ausge pro⸗ 
chen, wie Frankreich die ſchwebende Frage formulitt In der Depeſche wird 
darauf bingeielen, daß Frankreich eine der beiden Diviſionen des Occupa⸗ 
lions cord bereits Aurlidberufen babe und die zweite bei Civitavecchia concen⸗ 
zrire, Ehe aber die Truppen ganzlich zurückgezogen werden könaten, ſei es 


ke 


3372 


eit des heiligen Stuhles vollſtändig wiederhergeſtellt 
\ 3 it der Conferenz ein bauptiäclihes Eiement für 
die Sicherheit des Papſtes ſei, fo ſei Italſen vorzugsweiſe bei der baldigen 
Eröffnung der Conferenz intereſſirt. Der Minifter ſchloß mit dem an den 
Senat gerichteten Erſuchen, über die Fnterpellatſon zur Tagesordnung über: 
zugehen, um dem Kaiſer fein unbedingtes Vertrauen auszusprechen. Dem 
Anträge gemäß wurde die Tagesordnung angenommen. 

London, 30, November. Die Dampfer „Weſer“ und „Cily of Paris“ 
find in Newyork eingetroffen. 

Konſtantinopel, 30 Nov. Aus Candia wird gemeldet, daß am 22. No⸗ 
vember in Canea die nung der 75 Mitglieder zahlenden Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatigefunden bat. In der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen An⸗ 
forache erklärte der Großvezier Aali⸗Paſcha, es ſei das Ziel der kürkiſchen 
fieber nis den unglücklichen Zuſtand der Bevölkerung wieder zu beſſern. 
Ueber die Maß regeln, welche zu dieſem Zwecke zu ergreifen ſeien, werde mit 
den Delegirten berathen werden. Der Großvezier ſchloß mit einer Auſſorde⸗ 
rung zur Achtung der beiderſeitigen Rechte. 

Weiter wird aus Canea gemeldet, daß der 
unterworfen habe und ſeiinerſeits gegen die Inſurgenten unter Zimbratatis 
marſchlre. welcher Spureg, ohne Wisderſtand zu leiſten, verlaſſen hat. 

Bei Syra hat ein Zuſammenſtoß Hattgefunden zwiſchen einem engliſchen 
Kauffahrteiſchiffe und dem griechiſchen Dampfer „Enosis“; letzterer wurde fo 
beſchädigt, daß er mit großer Havarie in den Hafen zurückkehren mußte. 

Neapel, 29. November. Der Ausbruch des Veſuds nimmt einen 
ſehr bedenklichen Charakter an. Neue Maſſen von Lava ſtrömen nach 
der weſtlichen Seite des Berges und die Hauptſpitze ſpeit große Maſſen 
von Aſche aus. (T. B. f. N.) 

Cork (Yıland), 29. Nopbr., Nachm. In der berfloſſenen Nacht ift eine 
biefige Waffenhandlung geplündert und eine große Anzahl von Waffen ge⸗ 
ſtohlen worden. — Zum künftigen Sonntag iſt eine Trauer⸗Prozeſſion zu 
Ehren der in Mancheſter gehängten Fenier angekündigt. (T. B. f. N.) 


unerläßlich, daß die S 
ſei. Da der . 


Breslauer Börſe vom 2 Dezbr.] Schiuß⸗Courſe (1 Uhr Nackm.) 


Ruſſiſch Papiergend 84% bez. Oeſterreich. Banknoten 84, — 7 bez. Schleſ.] Strat. 


Rentenbriefe 91% Br. Schleſ. Dianddriefe 84 Br. Oeſterreich. National 

Anleihe 56 Br. „Freiburger 126 bez. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Lt. 

A, und C. 199% bez. u. Od. Wülbelmsbabn 75% - % bez. u. Br. Üppeln- 

Tarnowitzer 73% Br. Oeſterreich. Creditb.⸗Actien 77% Gd. Schleſ. Bant- 

Verein 113% bez. 18602: Looſe —. Amerikaner 76% bez. Varſchau⸗Mienet 

61% bez. Minerva 29 Br. Baieriſche Anleihe —. Fualkener 45% bez. 
Srehlau, 2. Dezbr. Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silber groſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizer, weißer 113—116 109 104 108 Gerte. . 68-65 60 5858 
do., gelber, 1114 109 103107, Hafer 0... 38 37 36 
Roggen 7 86 85 [ Srbſen 7880 76 7 


Notirungen der ven der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
der 1 Naps und Nübſen. 


Raps = 

Winterrͤbſen 178 168 a 2 
Sommerrübſen 174 164 154 f pr. 150 Pfd. Brutte in Sgr. 
Dotter . 172 162 152 


Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 00 Art. bei 80% Tralles 


* 19% Br, % Gd. 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Hafer. 


— Ctr. Leinkuchen. 2500 Ctr. Räböl — Ctr. Leinöl. 5000 Ort, Spiritus, 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolffs Telegr. Bureau.) 
Paris, 30. Nov., Nachmittags 3 übe, Feſt und ziemlich belebt. Conſols 


von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Nente] Z. P g 5 
69, 02469, 026. Jialier iche proc. Rente 46, 70, Oeſterzeich Staats.“ n . — Bank- and indastele-Tapter- 
Eiſenbapn⸗Uelien 515, 00, Erebit⸗Mobil.⸗Actien 167, 50. Lomb. Gijenbabue | ums nn OT 5 ung Meran] 12 162 6, 
er —— 75. Deere Anleihe bon 1865 pr. evt. 340, 00. 6% Vereinigte] Amerikan. Si.-Anl...ia NA a 24 11 2 u. G. 
. . 1882 R — 8 x? ; N 
8 83 e (ac) 1 Ubr. In vie Bank find 10,000 Pfd. St. "6 — . rn un Das 7110 8 10 5 0. 
efloſſen. Schluß⸗Courſe: Conſole 93%. Iproc. Spanier 35%. Ita⸗ e H. Ia 9311 0 ... 3 5 1024 n. 
keniſche proc. Rente 46%. Lombarden 13%. Mexicaner 16, 5% Rulen]| , V. 2% 0 ron. 4 515 ie l etw. en 
85%. Neue Ruſſen 84%. Silber 60%. Türkiſche Anleihe von 1865 33 . . wei 71 bz dd. B.) 81 1 I 
6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 71, Digi“ 11 A 2 Vereine-B.| gie 308214 1 . 
46% Angi def Conſols 93%, Amerikaner 71 Go, Italien. Rente l pen eee 
40 Anfänglich beſſer. N e 5 
Frankfurt a. M., 30. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 5 wl . Eh, ei = — 
Schluz⸗Courſe: Wiener Wechſel 98%. Oeſterreich. 5 Anleihe von 1889 % dee. eg [52% 6. e. iss g 
—. Oeſterreichiſche National⸗Anleibe 54%. 54 Metalliaues —. Defterr. | 0 4 l. G e „16% . le 81 B. 
- % 1 wur 15 „ 1 12 Finnländiſche — . nr j 
teue Finnländiſche IKK Pfandbriefe — 6 erein, StaatensAnleibe pr. | Gel. Lad wigeb.. 4 20 , 77 ba ||, 8 
1882 7/5 %. Dekerreich. Bank⸗Antheile 671. Oeſterr. Credit⸗Actien 179%, a 8500 4 Berl, Hand.-Gss. - 1 4 10 5 
Darmſtäbter Bank⸗Actien 202%. Rhbein⸗Nahebahn —. Meininger Crebu⸗ > % Is B en 4% ja 80% k. 
Actien 89%. Deſterr.⸗Franz.⸗Staatsbabn 240. Oer ſterreich. Glifabetbbahn]  : J | > n 5 188 K 
115%. Bösmilhe Weſtbahn —. Ludwigsbafen⸗Berbach 153. Heſſiſche „ . % ( enfer Orcdb.- A. ee 
Ludwigsbahn — Dasmiädter Zeitelbant 245. Kurheſſiſche Poofe — io . „ ar 
Bakerifche Prämien⸗Anleihe 971. Neue Dadiſche Prämien⸗Anleſhe 95%. 1 22 1 4. 4 0 
Badiſche Looſe —. 1854er Lose 63 1880 r Looſe 70%. 1864er Looſe Bez IR K . enge 
75%. Neue Spanier —. Feſt ſchließend. Nach Schluß der Börſe: Credit⸗ 5 Er 15 5 Vor. | Ta, 118 6. 
Letien 179%, 1860er Looſe 70%, Staatsbahn 239%, Amerllaner 75. alto „12,92%, \ \ 
Auf Berliner Notirungen etwas matter. Genter bi 1 Ane 11 | 2 
Frankfurt a. M., 1 Dezember, Abends. [Effecten⸗ Societät] seta. v. St. Far. 1% 667% 0 er. m. ies d dt vf 7 ji — 
Gün hig auf die das ſteuerfreie Anlehen betreffende Meldung. Amerikaner Ruin None. gm 3 be. 0 
76%. Credit⸗Actien 180%. Steuerfreie Anleihe 49%. 1860er Looſe 70%. 2 2 Wochael-tonfin: 
Nationıl» Anleite 54%. Staatsbahn 240%. 3 Amsterdam 30 F1.; . 4107 0% — Leipzig {00 hui 2 N 
Wien, 1. Dezbr., Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Brivatverkebr.] Schluhr) namburg 300 M. 4 0151 5 ba. 0 dite J 1e J a. 
Bericht. seit. Grebit⸗Actien 184, 20. Staatsbahn 244, 00. 1860er Looſe dito dito 2 u. 180% ba — u. M. 100 FL]? M5. 20 @. 
84, 10. 186 1er Looſe 76, 80. Böhm. Weſtbahn 147, 50. Galizter 205, 00. ni — —— - 2 873, bz dito s n 91 8 ba. 
Lombard. Eiſendahn 167, 85. Steuerfreie Anleihe 58, 85. Napoleonsd'or | Wien 180 El. 184 % b. Warschau 90 8.-R... 18 T|R9% be. 
9, 66%. Ge [Bskhaskinten dito "ja M. SL dr. 5 Bremen 100 Thir. Goldj# TI11 1% be. 
Wien, 1. Dezbr., Abends 6 Uhr. [Privatverkehr.] Belebt, Crevit⸗ Bei 
Actien 184, 70, Slnatsbahn 244, 70. Steuerfreie Anleihe 59, —. Napo⸗ Morte eg En empf date Baut Sufabren war am heutigen 


leo nsd'or 9, 65%, 1 

Wien, 30. November, Abends 6 Uhr 40 Minuten. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 183, 60, Nordbahn 169, 20. 1860er Looſe 83, 8 J. 1864er 
Looſe —, —. Bötmiſche Weſtbahn 147, 25. Franz⸗Joſephs⸗Bahn —, —. 
Staatsbahn 243, 10. Gallier 204, 50. Steuerfreies Anleden —, —. 
Napsleonsd'or 9, 67%. Lombarden 167, 50. Ungar. Credit⸗Actien —, —. 


— Matt. 

Ddeila, 29. Nov., Nachm. Wechſelcours auß London 7, 32%, Wechſel⸗ 
cours auf Marfeille 343. N 

Hamburg, 30. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſter ſchließend. 
Deſterr.⸗franzöſiſche Staatsbahn 503. Italieniſche Rente 44%. Lombarden 
346 ,. Schluß⸗Courſe: Hamburger Staats⸗Prämten⸗Anleihe 85. 
National⸗Anleihe 56. Oeſterreich. Credit⸗Actien 75%. Oeſterreich. 1880er 
Vooſe 69 . Vereinsbank 110. Norddeutſche Ban 118. Rheiniſche Bahn 
118%, Nordbahn 96. Altona⸗Kiel 1284. Finnländ. Anleihe 81. 1864er 
Ruſſ. Prämien⸗ Anleihe 95%. 1866er Huf), Prämien⸗Anleihe 90%. proc. 
Verein. St.-Anleide vr. 1882 69 . Disconto 2% %. 

amdurg, 30. Novbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreivemarkt.] 

Weizen loco flau, per Nobbr. 5400 Pfd. Netto 174 Bonkothaler Br., 173 
Gld., per Nopbr.⸗Dezbr. 168 Br., 167 Gld. Roggen ſtille, pr. November 
5000 Pfd. Brutto 137 Be. u. Gid., pr. November⸗Dezember 134 Br. 133% 
Gd. Hafer obne Kaufluſt. Rüböl obne Kaufluſt, loco 22%, pr. Mai 23%, 
Spiritus zu 29% angeboten, ohne Kaufluſt. Zink geſchäſtslos. 

Linerpobl. 30. November, Mutags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſat. 
New⸗Orleans 71. Georgia 7%. Fair Dhollerab 6. Middung fair Dhollerab 

Good middling Diolleran 5%. Bengal 4%. Good fair Bengal 5 K. 


Fine Bengal — New fair Domra 6. Fair Oomra —. Good fair Oomra 
6% Pernam 8%. Egyptian —. Smorna 6%. io 
Rew⸗Jork, 30. Novbr., Abends. Wechſel auf London 109%, Goldags 


37%, Bonds 107%, Jlinois 134, Gris 71%, Baummole 16, Perontar tt 
_ Antwerpen, 30. Novbr, Ras. 2 Uhr 20 Min. |BetroleumsMarlt. 
arg Ruhig, Naffin. Tupe weiß, loco 45 bez. u. Br., br. Bebo. 
pak u. Br., pr. Januar 45 Br. r. Robb 
aris, 30, Nobbr., Nachmitt. Rüäböl pr. Nopbr. 9, x 8 92 Nes 
Dezember 93, 50, pr. Januar: April 98, 75. Mehl pr, Ro 2 . 
pr. Nopbr.⸗Deſbr. 89, 50. Spiritus pr. Nobbr. 64, 50, Del. 2 
Liſſabon, 29. Nobbr. Mit dem Dampfer „Shannon“ find aus Rio de 
Janeiro bis zum 7. November reichende Nachrichten eingegangen: Abladun⸗ 
gen an Kaffee nach der Elbe und dem Kanal seit letzter Poſt 11,100, nach 
der Oſiſee 3400, nach Nordamerita 43,900, nach Gibraltar und dem Mittel⸗ 


nſurgentenführer Lakos ſich] 1 


—5 25,800 2 — 5 — 20/20. Good firſt 2 a 
nomine rs au — 8 t 
5 Abladungen — Santos nach en 0 = dem Kanal 


Breslau, 30. Nov. [Wollbericht] Bei ſehr gedrückten Preiſen war 
das Geſchäft im Monat November nicht ohne Lebhaftigkeit und erſtreckte 5 
auf faſt alle Gattungen, ſo daß wir von einem Verkaufe von ca. 5000 Ct 
berichten können. Hauptkäufer waren außer der Breslauer Kammgarnfpin 
nerei zollvereinsländiſche Kammgarnſpinner und rhciniſche Tuchfabrikant n) 
Weniges wurde von Fabrikanten aus den näher liegenden Fabrikorten und 
für 2 ekauft. g 

ei der großen Reichhaltigkeit unſerer Lager bleiben trotz der bedeutenden 
Umſätze die . ſehr verkaufsluſtig. 

Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Kisanbahn-Stamn-Astien, 
| Dividenie pro 3598 1538; 
Anchen-Mastrich 
dos terd.-R. ttd. 
arg-Märkischs 


dito Te 
dito 


dito 1564 4% 975 bz terlin-Anhalt, . |} Ya 

60 de ee br Serlin- Görlitz.. — 79% ba. 

ao 808% 4 to St.- Prior -- m B. 

dito 15584 180%, bz Berlin-Hamburg.| 8½ 161 ba. 

4170 102% 04 AI- Potsd.- gdf 15 222 B 
geests-Benuid 37% Borlin-Stettin, „.| 8 136% ba. 
Präu.-Aal, von 1888/3141117 B. Söhm.-Wostb, „.| — 02 va. 
berliner Giadt-O g. A9: 1 bi. Sroalau-Freip. ..| 9 laat dm. 

3 ‚Kur- u. Mann. Ag bx. Zolr Minden. . 17% 142%, ba. 
5} Pommersche. ... 1 Soesl-Oderbarg.| is | 114% ha 
2 o St.-Prior.] — 1085 * B. 
8 u U dito — 90 on 
2 Ge tig. Ludwigs. 8 85 
K wäwigsh.Bexb, [10 ez bs 
@-Halbexet, .|16 187 du. 
8 Nerd. Leipzig. 20 261 G. 
5 % 89 ba. meer. 5 127% be. 
5 ( Proussischo ja (0 he. klenburger. .| 3 12% br. 
3 }Wostph, u. Nein. 4 425 bs elne Brieger. Gaus 2.55 
„ Sschelsche . 21% B. Reimer. Hur 88% B. 
Schlesische. 1 191%, tr. iodrsch). Zurgb.] 2% 78 v2. 
Bee — „ Iordd. Fr. Win.] 4 1 ba. 
Zander 12%, G. Gest Bk. 4% „ O borschi. A. 1155 190“ 
Sa 9,9% . en EER. — — | ae B. 1185 ET bz 
Ausländisobe Fonds. dito 9. 11% 189 or 
iarterr. Netahliques. 5 145 8 Osstz.-Fr. ft.-B. 5 136% & bes 
ita  Bai,-Anl..is 155% br. u 0 Gestr. eüd).Bt,-P.| T 9 > 
dio TLot-A v %s |:0%% ba, ‚pyeln-Tarnow.| 3 d. 
8520 dito 61 ®. Oderuf.-St.-A. — Br be 
4 ker PA &. Oderut. 8t.-Pr.| — i ge etw. ba. 
o  Wiserb,-L gern 2 19% or. 
1 G dito Stararma-T. 3 
ee — Ihejn-Nahebahn | % & 28 bz 
ito Pol». Sch-O er eg > all 0. 
pole. E ind. II. Fan eee e at, 1 * 


Liqu. Pfandbr. .... 


Br 
Weizen matter, pr. 84 pn 
102—111 Sgr., feinite Sorte gteiſen 
Kaufluſt zu etwas billigern te mar 
über Notiz bezahlt. — Ger 


fund ſchleſiſcher weißer 104—116 Sgr., gelber 
> Sgr. über Notiz bezahlt, — N09 TH viel 
pr. 84 wid. 85—87 Sgr., feinſte Sorte 
5 fe vr. 74 Pfd. gelbe 56 -58 Sgr., helle 60 
—62 Jen wee 65 - 2 9 ente Sorte über Notiz bez. — Hafer ruhiger, 
50 Pfd. 36— 4 
offerirt. — Wicken Veh pr. 
ſaaten flauer. — 47 S en leicht verkäuflich, pr. 90 
50 Sgr., blaue 4 ale ftr. — Bohnen behauptet, pr. fd. 85— 
100 Sgr. a mehr Frage. — Raps kuchen gute Kaufluſt, 
64 bis 67 Sgr. b Fer 
t, rothe wenig zugeführt, 134 —14—15 Ir. pr. 
weit, one zug bet, 19.20 Zhir. pr. Ct bochfein über 2 er 
Thumashe: o. S Bufubr, 9-10 10% Tui 


2 / bir. vr. Er, 
Eh a ten vr. Scd a 150 Bf. 8-38 Sgr., Mepe 1%—2 Gar. ö 


Die Bräunetinktur, Rubintinktur. 


Der Entveder derſe ben, Herr Dr, Retſch in Nauſcha in Schleſten, 
ſich b und Erwachſene ein ungeheures Welkverdienſt 3 
da ſie en ſo leicht räume und den Keuchhusten nur nurch äußerlich richtiges 
Bert > viele fi heilt, auch die ſerophul. Drüſen, alte Catarrhe, Auszeh⸗ 
Im gels * — denen ee * 1 age 

; urch Heilung der Luftröhren ⸗ ndſucht, un 
zum Dank ſtimmen Hunderte don Eltern mit mir ein. 
v. Zilinski, Warſchau. 

Die 


ſo vorzügliche Bräune Einreibung des berühmten Bräune⸗Arztes 
Dr. Retſch in Aduſcha iſt durch Carl Härkter, Breslau, Weidenſtr. 2, 
zu beziehen. 0 [4980] 


[4982] 3 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. a 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


